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Marjan de Haer – Authentische Harfen.

Durch auf einer Harfe zu spielen, für die der Komponist seine Arbeit geschrieben hat, wird die Musik auf eine ursprüngliche Weise (natürlicherweise) zum Leben gebracht

Die Passion für das Spiel auf authentischen Instrumenten (dieses zu erreichen) hat zu einer besonderen Harfensammlung geführt.

Mit diesen einzigartigen Harfen spielt Marjan de Haer (ich), mit viel Gefühl und Spass, Musik aus der Periode von 1550 -1950 

 Marjan de Haer studierte in Tilburg, Maastricht und Arnhem bei Cecille 
 Cooymans, Theresia Rieu und Manja Smits.
 Während ihres Studiums spielte sie mit verschiedenen renommierten 
 Orchestern in den Niederlanden, Deutschland und Belgien.
 Seit einigen Jahren spezialisiert sich Marjan de Haer auf originale 
 Harfen, im Besonderen auf die des Pariser Instrumentenbauers Érard.
 Auf diesen Instrumenten spielte sie mit zahlreichen historischen Ensembles, 
 darunter Anima Eterna, Freiburger Barock Orchester, Akademie für Alte 
 Musik, La Goya, die Kölner Akademie, Accademia Amsterdam, Concerto  Amsterdam, De nieuwe Philharmonie Utrecht, das Kleine Orchester und Les 
 Agrémens.
 In 2005 spielte Anima Eterna unter Leitung von Jos van Immerseel eine 
 Mozart-CD ein, auf der Marjan de Haer mit dem Konzert für Flöte und 
 Harfe zu hören ist. Diese Aufnahme wurde von den Kritikern sehr gelobt 
 und erhielt mehrere Preise, darunter den “Diapason d’Or de l’année 2006”.
 Sie spielte solo in dem Harfenkonzert von G.F. Händel auf einer 
 Welsh-Tripel Harfe bei Anima Eterna, Concerto Köln und Accademia 
 Amsterdam.
 Bei Anima Eterna spielte sie in 2013 “Danses sacrée et danse profane” 
 von C.Debussy.
 In den letzten Jahren hat sie sich verstärkt dem Basso contiuo auf der Barockharfe zugewandt z.B. in der Musik von C. Monteverdi und P.F. Cavalli. (dem B.C. Spiel Z.B. in der Musik von  C.Monteverdi und P.F.Cavalli zugewendet auf Barockharfe)


